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Tätigkeit:

Laminieren einer Kunstharzform im Modellbau mit einem styrolhaltigen 

Kunstharz durch Auftragen mit einem Pinsel oder einer Rolle

Dauer und Häufigkeit: Täglich jeweils ca. 2 Stunden

Produkt:

Styrolhaltige Formulierungen zur Herstellung von Formteilen aus 

ungesättigten Polyester-/Vinylesterharzen mit bis zu 50 % Styrol (Synolite)

Raum: ca. 250 m³ große Modellwerkstatt mit maschineller Raumlüftung

Arbeitsplatz: Arbeitsbank ohne lokale Absaugung

Beschäftigte: ein Beschäftigter ohne persönliche Schutzausrüstung

Laminieren von Kunstharzformen
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Das  Stoffdatenblatt aus der 

GESTIS-Stoffdatenbank und 

Daten zu einzelnen Inhalts-

stoffen können nach Eingabe 

der CAS-Nummer angezeigt 

und importiert werden.



Eingabe des Inhaltsstoffs

www.dguv.de/ifa/gestis-stoffenmanager

• Als Beurteilungsmaßstäbe können verschiedene Grenzwerte eingegeben 

werden.

• In Deutschland sind die AGW aus der TRGS 900 die verbindlichen 

Arbeitsplatzgrenzwerte

• Ein Import von Grenzwerten aus der niederländischen SER-Datenbank 

(niederländische Liste von internationalen Grenzwerten) zu einzelnen 

Inhaltsstoffen ist nach Eingabe der CAS-Nummer möglich



Definition des Produkts
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Sicherheitsdatenblatt von Synolite (Ausschnitt)
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Styrol
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Styrol 49
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Auswahl des Produkts

Es werden nur Produkte angezeigt die, ..:

• ...den richtigen Aggregatzustand haben
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Auswahl des Produkts

Es werden nur Produkte angezeigt die, ..:

• ...den richtigen Aggregatzustand haben

• ...in der ausgewählten Abteilung vorhanden sind.
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Beschreibung des Arbeitsvorgangs (1)

Gute Kenntnis des zu beurteilenden Arbeitsplatzes erforderlich.

 Beispiele typischer Tätigkeiten sind hinterlegt.
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Beschreibung des Arbeitsvorgangs (2)

120
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Beschreibung des Arbeitsbereichs (1)
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Beschreibung des Arbeitsbereichs (2)

 Technische Randbedingungen werden berücksichtigt
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Konzentration (Tätigkeit):

90. Perzentil der vom Modell ermittelten Gefahrstoffkonzentration in mg/m³, die 

auftritt, während die Tätigkeit ausgeführt wird. 

Konzentration (8 Stunden):

Hypothetische mittlere Konzentration, die auftreten würde, wenn während der Schicht 

keine weitere Exposition gegenüber dem Stoff mehr vorliegt

Konzentration (8 Stunden) =
Konzentration während der Tätigkeit

(8h / Dauer der Tätigkeit in h)
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Stoffindex (Tätigkeit) / Stoffindex (8 Stunden): 

Bewertungsindizes – werden berechnet, indem die Konzentration durch den stoff-

spezifischen Grenzwert geteilt wird.

Stoffindex =
Konzentration

Grenzwert
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Stoffindex (Tätigkeit) / Stoffindex (8 Stunden): 

Bewertungsindizes – werden berechnet, indem die Konzentration durch den stoff-

spezifischen Grenzwert geteilt wird.

Stoffindex =
Konzentration

Grenzwert

• Damit bedeutet ein Stoffindex < 1, dass der betreffende Grenzwert eingehalten 

wird. Er wird grün dargestellt. 
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Stoffindex (Tätigkeit) / Stoffindex (8 Stunden): 

Bewertungsindizes – werden berechnet, indem die Konzentration durch den stoff-

spezifischen Grenzwert geteilt wird.

Stoffindex =
Konzentration

Grenzwert

• Damit bedeutet ein Stoffindex < 1, dass der betreffende Grenzwert eingehalten 

wird. Er wird grün dargestellt. 

• Ein Stoffindex >1 zeigt hingegen eine Grenzwertüberschreitung an und wird rot

dargestellt.



Indizes und Grenzwertvergleich
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• Es kann vorkommen, dass eine der beiden Konzentration über und eine unter 

dem Grenzwert liegt. Welcher Wert sollte dann mit dem Grenzwert verglichen 

werden?
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• Es kann vorkommen, dass eine der beiden Konzentration über und eine unter 

dem Grenzwert liegt. Welcher Wert sollte dann mit dem Grenzwert verglichen 

werden?

• Eintrag für Styrol in der deutschen TRGS 900: 



Indizes und Grenzwertvergleich
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1. Falls keine weiteren Tätigkeiten mit diesem Gefahrstoff während einer 

Schicht ausgeführt werden, kann die zeitliche gewichtete Konzentration 

(8 Stunden) mit dem AGW verglichen werden.
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1. Falls keine weiteren Tätigkeiten mit diesem Gefahrstoff während einer 

Schicht ausgeführt werden, kann die zeitliche gewichtete Konzentration 

(8 Stunden) mit dem AGW verglichen werden.

2. Falls weitere Tätigkeiten mit dem gleichen Gefahrstoff während einer 

Schicht ausgeführt werden, kann mit dem GESTIS-Stoffenmanager® ein 

Schichtmittelwert berechnet werden.



Indizes und Grenzwertvergleich
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3. Außerdem muss der Überschreitungsfaktor für Kurzzeitwerte beachtet 

werden. 

Der in der deutschen TRGS 900 genannte Wert bezieht sich auf einen 

15-Minuten-Mittelwert. Um den Stoffindex (8 Stunden) mit dem 

Überschreitungsfaktor zu vergleichen, muss auch die Dauer der 

Tätigkeit berücksichtigt werden. Weitere Erläuterungen gibt die TRGS 

900, Nr. 2.3.



Indizes und Grenzwertvergleich

www.dguv.de/ifa/gestis-stoffenmanager

Achtung: Die Konzentration (8 Stunden) darf nur zur 

Beurteilung herangezogen werden, wenn die Dauer und 

Häufigkeit der Tätigkeit mit den Kurzzeitbedingungen und

Überschreitungsfaktoren für den jeweiligen Gefahrstoff 

übereinstimmen!!!



Indizes und Grenzwertvergleich
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• Im Zweifelsfall sollten im Sinne des Arbeitsschutzes die Konzentration 

(Tätigkeit) und der dazugehörige Stoffindex (Tätigkeit) zur Beurteilung 

herangezogen werden.



Weitere Perzentile
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• Weitere Perzentile der abgeschätzten Expositionsverteilung können 

angezeigt werden.



Weitere Perzentile
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Dokumentation der 

quantitativen Abschätzung
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Dokumentation der 

quantitativen Abschätzung
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Allgemeine Daten

Produkt Synolite

Abteilung Modellwerkstatt

Gefährdungsbeurteilung Laminieren von Kunstharzformen

Ergebnis Expositionsabschätzungen

Inhaltsstoff Styrol

CAS Nummer 100-42-5

Konzentration (mg/m³) 199

Index bezüglich der Konzentration 2,31

Zeitlich gewichtete Konzentration (mg/m³) 49,72

Index bezüglich der zeitlich gewichteten

Konzentration
0,58

Grenzwert (mg/m³) und Grenzwertart 86, AGW

Dampfdruck Inhaltsstoff (Pa) 714

Konzentration im Produkt (%) 49

Verdünnung des Produkts während der Tätigkeit* 100% Produkt, 0% Wasser
* Wenn Sie die Expositionshöhe von mehr als einem Inhaltsstoff quantitativ abgeschätzt haben, finden Sie die Verdünnung des 

Produkts mehrfach in der Tabelle. Dies ist zur Berechnung der Expositionshöhe eines Inhaltsstoffes notwendig.

90. Perzentil



Dokumentation in Word
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Produkteigenschaften

H-Sätze

H226: Flüssigkeit und Dampf entzündbar

H315: Verursacht Hautreizungen

H319: Verursacht schwere Augenreizung

H332: Gesundheitsschädlich bei Einatmen

H335: Kann die Atemwege reizen

H361d: Kann vermutlich das Kind im Mutterleib schädigen

H372: Schädigt die Organebei längerer oder wiederholter Exposition

Dampfdruck des Produkts (Pa) 670 Pa 20° C

Arbeitsvorgang

Arbeitsvorgang Manueller Umgang auf mittelgroßen Teilen

Tätigkeit

Arbeit mit Flüssigkeiten bei geringem Druck, 

niedriger Geschwindigkeit bzw. auf 

mittelgroßen Flächen.

Verdünnung des Produkts während der Tätigkeit*100% Produkt, 0% Wasser

Dauer der Tätigkeit in Minuten 120

Häufigkeit der Tätigkeit 4 - 5 Tage pro Woche

Tätigkeit im Atemluftbereich eines Mitarbeiters Ja

Mehrere Arbeiter mit gleicher Tätigkeit Nein

Ausdampfen/Trocknen/Aushärten nach

Behandlung
Ja

Persönliche Schutzausrüstung Kein Schutz
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Arbeitsbereich

Arbeitsbereich Modellwerkstatt

Größe des Arbeitsraums Raumgröße 100 - 1000 m³

Raumlüftung Arbeitsraum Maschinelle Raumlüftung

Tägliche Reinigung des Arbeitsraums Ja

Regelmäßige Prüfung und Wartung Ja

Expositionsminderungsmaßnahmen an 

der Emissionsquelle

Keine Minderungsmaßnahmen an der 

Emissionsquelle

Arbeit in einer Kabine
Der Arbeitnehmer arbeitet nicht in einem

abgetrennten Raum (Kabine oder Kontrollraum).

Fazit

Substitutionsprüfung erfolgt ▢ Ja ▢ Nein

Ergebnis der Substitutionsprüfung nach TRGS 

600 / Begründung für den Verzicht auf eine 

Substitution

Schutzmaßnahmen

▢ Schutzmaßnahmen ausreichend

▢ Schutzmaßnahmen nicht ausreichend

▢ Weitere Ermittlungen erforderlich

Beteiligte Personen

Gefährdungsbeurteilung erstellt am


